M 109. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lotterie. 


; . September. Bei der heute fortgeſetzten 
ae 2 A glafe 108. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der 
Nie von 15,000 Thlr. auf Nr. 69,718; 1 Gewinn 
von 5000 Thlr. auf Nr. 19,073; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. 
fielen auf Nr. 45,389 und 67,082; 1 Gewinn von 1000 Thlr. 

el auf Nr. 14,022; 2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf 
Fr 52,758 und 76,760; 3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 
36,910. 57,648 und 85,361; und 12 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 9632. 10,151. 12,361, 12,48%, 31,479. 86,800. 
43,161, 46,767, 49,000, 53,789. 73,393 und 78,255. 
Berlin, 15. September. Bei der heute beendigten 
BR! 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 72,854 ; 
3 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1688. 13,433 und 
36,842; 2 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 52,012 und 
83,084; 1 Gewinn von 300 Thlr. fiel auf Nr. 41,617; 
und 6 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf 16,070. 24,794. 
20,627. 53,412. 85,742 und 88,399. 


Lauſitzer Nachrichten. 


[Eiſenbahn.] Am 12. Septbr. fand in Greiffen⸗ 
berg a. O. wiederum eine Conferenz ſtatt, bei welcher die Städte 
Görlitz, Lauban, Greiffenberg, Liebenthal, Frieder 
berg, Hirſchberg und die Stände der Ober⸗Lauſitz vertreten 
waren. Oberſt v. L' Eſtocg ſtellte den Antrag, eine Deputa⸗ 
tion nach Berlin zu ſenden, um einen tüchtigen Ingenieur zur 
Erforſchung der projertirten Bahnlinien zu engagiren „welcher Ans 
trag zum Beſchluß erhoben wurde. Sodann ſtellte Landrath Deetz 
den Antrag, ein Special⸗Comité für die Bahnlinie von Hirſch⸗ 
berg nach Görlitz reip. Kohlfurt zur Centraliſirung der Lokalver⸗ 
eine zu wählen. Es wurden gewählt: Landrath Deetz für den 
Kreis Lauban als Vorſitzender, Hauptmann und Bürgermeiſter 


örlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 109. 


Sonnabend, den 1 


7. September 1853, 


Verantwortlich: A. Heinze 


1833. 


Inſertions⸗ 

Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Nöldechen für die Stadt Lauban 
v. L'Eſtocg für die oberlauſitziſchen 
ler für Görlitz, Kaufmann Schöpplenberg für die Städte 
Greiffenberg, Friedeberg und Liebenthal. Schließlich ward be⸗ 
antragt, von dem Lokalverein zu Hirſchberg eine Erklärung zu 
ertrahiren, ob er ſich der Lauban⸗Goͤrlitzer (reſp. Kohlfurter) 
Tracte lediglich anſchließen wolle. Der Antrag, ſchon jetzt zu 
beſchließen, ob Görlitz oder Kohlfurt der Ausgangspunkt ſein 


möge, wurde als dem Unternehmen nicht förderlich, als verfrübt, * 
noch ausgeſetzt. 


als Schriftführer, Oberſt 
Stände, Stadtrath Köh⸗ 


Der Abgeordnete der Nieder-Lauſitz zur Erſten Kammer, 
Major a. D. v. Norma nun, hat fein Mandat niedergelegt. 


Der Gerichts-Aſſeſſor Lemcke iſt zum Kreisrichter bei der 
Gerichts-Deputation in Hoyerswerda ernannt und der Kreisrichter 
O eſtreich in Brandenburg an dieſelbe Gerichts⸗Deputation ver⸗ 
ſetzt worden. — Der Referendarius Weickert ift als Hülfsrichter 
an die Gerichts-Commiſſion II. in Finſterwalde committirt. 

An die Stelle des zum Kreisrichter in Schneidemühl er⸗ 
nannten Staats⸗Anwalts⸗Gehülfen Liman iſt der Gerichts-⸗Aſſeſſor 
Otto Friedrich Leske zu Perleberg vom 1. October ab zum 
Staats-Anwalts-Gehülfen bei dem Königlichen Kreisgericht zu 
Spremberg ernannt worden. 


Bautzen, 12. Septbr. In der Nacht vom 7. zum 8. 
Sept. wurde die katholiſche Pfarrkirche zu Radibor beſtohlen. 
Die Diebe waren durch ein Kirchenfenſter eingeſtiegen und haben 
aus der Kirche ſelbſt, ſowie aus der aufgeſprengten Sacriftei fol⸗ 
gende Gegenftände entwendet, nämlich: vier zinnerne Leuchter, 
einen vergoldeten Kelch von Silber, einen dergleichen Opferteller, 
eine zinnerne Taufſchüſſel, zwei zinnerne Opferkaͤnnchen und etwa 
11 Thaler Geld. Der Geſammtwerth des Entwendeten dürfte 
eirca 70 Thaler betragen. Von den Dieben ſelbſt hat man bis 
jetzt keine Spur. 


in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


1554] Nothwendige Subhaftation. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das dem Ernſt Gotthelf Leberecht Jackiſch und jetzt dem Müller 
Franz Wilhelm Stempel gebörige Mühlengrundſtück No. 81. zu Roth⸗ 
waſſer, abgeſchätzt auf 8360 Thlr. 9 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein bei uus einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 16. Januar 
1854, ven 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hier⸗ 
ſelbſt ſubhaſtir werden. Die unbekannten Neals Prätendenten werden zu 
dem Termine bei Vermeidung der Präkluſion öffentlich vorgeladen. 


9 Proc lama. 
an aa zu Görlitz, I. Abtheilung. 

olgende verlorene Dokumente: 0 Pi Hypotheken⸗ 
Inſttument des Jeremias Nönf Se 1819 8 27 Aus 
guſt 1821, nebſt Hypothekenſchein vom 23. October 1835 über 25 Thlr., 
eingetragen zufolge Verfügung vom . September 1821 auf der Häusler⸗ 
ſtelle No. 21, zu Döbſchütz Rubr. III. No. J. für die jetzt verſtorbene 
Paſtersftau Buchwald, Sophie Amalie eb. Lehn aus Melaune; 
2) das Illatenbekenntniß des Johann Goltfrled Zeidler vom 26. Ja⸗ 
nuar und 2. Februar 1837, nebſt Oppothekenſchein vom 4. Dezember 
1838 über 100 Thlr., eingetragen auf das Bauergut No. 15. Neuhaus 
Rubr. III. No. 3. für die verehelichte Zeidler, Johanne Chriſtiane 
get. Sieber zu Neuhaus, zufolge Verfügung vom £ Dezember 1838; 
) das Kaufsduplikat vom 17/18. September 1823 eum anne xis, nebſt 
bpothekenſchein vom 10. Juni 1834 über 19 Thlr. 5 Sgr. von Gott⸗ 
fried Schnarr rückſtändig gebliebene, dem Gottlob Pürſchel über⸗ 


wieſene Kaufgelder, eingetragen auf der Häuslerſtelle No. 37. Neuhammer 
Rubr. III. No. J., zufolge Verfügung vom 18. März 1828; 4) die 
Interims recognition vom 27. Juni 1835 über 300 Thlr., haftend auf 
dem Hauſe No. 97. und der Nahrung No. 2. zu Reichenbach für die 
verehelichte Oekonomie-Inſpektor Cruſius, Klementine geb. Sonntag, 
jetzt anderweit verehelichte Waldwärter G ergler; und 5) der als Schuld⸗ 
und Hypotheken -Inſtrument über die der Al ertine Marie Wulfhilde 
von Gersdorff von dem Rittmeiſter a. D. Franz Bernhard bon 
Gersdorff ſchuldig gebliebene und auf dem Rilkergule Kleßlingswalde 
Ruhr. III. No. 2, ex deereto vom 8. Ba 1838 proteſtativiſch und 
ex decreto vom 4. September e. a. definitiv eingetragene 9969 Thlr. 
25 Sgr. 217 Pf. Kauf⸗ reſp. Erbegelder ausgefertigte Ueberlaſſungs⸗ 
vertrag vom 15. und 20. Juni und II. Juli 1833, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 21. September 1838 und Ceſſſon vom 29. Mai 1839, wel⸗ 
cher nach Leiſtung der Partialceſſionen vom 29. Mai 1839, 26. Junk 
und 28. Auguſt 1840, 19. November 1846 und 24, April 1849 noch 
über 337 Thlr. 26 Sgr. 814 Pf. gültig geblieben, werden hiermit öffent⸗ 
lich aufgeboten. Alle diejenigen unbekannten Perſonen, welche an diefe 
Inſtrumtente reſp. die darin verſchriebenen Forderungen als Inhaber, 
Erben, Ceſſionarien oder ſonſt Berechtigte Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden daher aufgefordert, dieſelben bei uns ſpäteſtens in dem auf den 
20. Dezember 1853, Vormittags 10 Uhr, an Kreisgerichts⸗ 
ſtelle anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit präkludirt, die Inſtrumente für erloſchen erklärt, die 
Loſchung der unter 1. bis 3, bezeichneten Poften, wegen der Poſt 2 5. 
aber die Ausfertigung eines neuen Dokuments für den Nittmeifter de 
Bernhard von Gersdorff als Ceſſtonar der Albertine Marie Wulfhilde 
von Gersdorff auf deſſen Verlangen veranlaßt werden wird. 


_ 
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712] Gegen 34%, Verzinſung werden bei der unterzeichneten Kaſſe 


noch Darlehne e 
Görlitz, den 9. Septbr. 1853. Die Stadthauptkaſſe. 
1546] Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die dem Schankwirth Karl Friedrich Träger gehörige, gerichtlich 
laut der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzu⸗ 
ſebenden Taxe auf 745 Thlr. geſchätzte Häuslerſtelle No. 24. Nieder⸗ 
Pfaffendorf ſoll auf den 17. Oktober 1853, Vormittags 113 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Schulden halber meiſttietend verkauft werden. Hierzu 
wird der majorenne Ernſt Heinrich Träger hiermit vorgeladen. 


Da ich Veränderungshalber Willens bin, 

mein hieſiges maſſives, Laudemialfreies Haus 

No. 96., welches im beſten Bauzuſtande ſich befindet, ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen, ſo bemerke ich: daß 
daſſelbe wegen Gelaß zu jedem Geſchäft ſich eignet, zumal 
auf dieſer Gaſſe kein öffentliches Geſchäft iſt. Es ſind darin 
3 bewohnbare Zimmer und 2 andere Localitäten parterre, 


nebſt Küchen, Keller⸗Gelaß, lichte Säle und 3 gepflaſterte 


Kammern und Saal nebſt einem ſehr geräumigen Wäſchboden. 
Im Hofe iſt ein freier grüner Platz zum Bleichen. Vom 
Haufe eirca 30 Schritte entfernt befindet ſich die Holz-Remiſe 
nebſt 2 anderen Ställchen für's Federvieh und noch ſonſtige 
Bequemlichkeiten. In der Leipziger Feuer- Verſicher.⸗Anſtalt 
iſt es mit 1000 Thlr. verſichert und können 500 Thlr. Hypo⸗ 
theken⸗Schulden darauf ſtehen bleiben. Der feſte Preis iſt 
1200 Thlr. nebſt angemeſſenem Beilaß. Die „näheren Be⸗ 
dingungen ſind in portofreien Briefen oder perſönlich bei mir 
zu erfahren. — Sollte die Eiſenbahn bei unſerm Ort noch 
vorbei kommen und ein Bahnhof oder Anhaltepunkt gebaut 
werden, ſo dürfte dieſes Haus gewiß ſich in der Folge gut 
verzinſen. . ©. Luge 

in Greiffenberg am Queis. 


Gebrüder Strauss. 


Hof Optiker aus Berlin u. Breslau, 

dr empfehlen ſich bei ihrer Ankunft in Görlitz 
>> mit einem Lager optiſcher Inſtrumente, ent⸗ 
altend: Achromatiſche Fernröhre, mit auch ohne 
Stativ von verſchiedener Größe, Mikroskope, Loupen, 
einfache und doppelte Theater : Perſpektive, Lorg⸗ 
netten, für Herren und Damen in verſchiedenen Einfaſ⸗ 
ſungen, ſowie auch mit Gläſern für kurzſichtige Perſonen, 


vorzügliche Conſervations⸗Brillen für alte und junge 


zu be 


Leute, welche die Augen nicht allein gut erhalten, ſondern 
bis in das höchſte Alter Eonferbiren; die vorzügliche Güte 
derſelben iſt von den berühmteſten Augenärzten anerkannt, 
weil ſie die Eigenſchaft beſitzen, eine große Helle und Deut⸗ 
lichkeit zu geben, und ein weites Sehfeld zu haben, ohne 
die Augen im Geringſten anzugreifen, ſondern wohlthätig 
und ſtärkend auf ſie einwirken. 

Durch unermüdete Thätigkeit in der optiſchen Okuliſtik 
und vieljährige praktiſche Verſuche mit Perſonen, welche an 
Augenfehlern litten, die allein durch künſtliche Hilfsmittel zu 
verbeſſern waren, r 2 ſie es ſo weit gebracht, daß ſie allen 
Hilfeſuchenden dieſer Art, wenn ſie die Augen unterſucht 
haben, diejenigen Gläſer anvathen und geben konnen, welche 
für ihre Augen am beſten find, 

Sie machen noch darauf aufmerkſam, daß eine große 
Vernachläſſigung der ſo zarten Sehorgane der Art Leidenden 
dadurch entſteht, wenn dieſelben eine Abnahme ihrer Seh⸗ 
kraft wahrnehmen, aber glauben, es wäre beſſer, die Augen 
auen „ als mit einer paſſenden Brille dem Uebel vor⸗ 
u chen „ was namentlich dadurch entfteht, wenn man den 

ehenden Gegenſtand dem Auge entfernt, ja ſogar des 

Abends hinter das Licht halten muß, um beſſer zu ſehen, 
wodurch die Augen im höchſten Grade angeſtrengt werden. 
Ihr Legis und Waarenlager befindet fh SE 
im Gaſthofe „zum braunen Hirſch“, — 
Zimmer No. 2., 1 Treppe hoch. 


Ihr Aufenthalt hierſelbſt dauert nur bis zum 20. d. Mis. Niedrigster | 3| 10 


Wattirte Stepp⸗Röcke 


ſowie Roßhaar⸗Röcke und Corſettes ohne Naht empfiehlt 


zu billigen Preiſen Adolph Webel, 


Brüderſtraße No. 13. 


Kaiſerkronen⸗Zwiebeln 
ſind noch abzulaſſen Demianiplatz No. 410. 


Gelbes Wachs 


wird zu kaufen geſucht von Ed. Temler. 


1705] Bautznerſtraße No. 476. 

iſt ein ſehr freundliches Quartier von 2 Stuben, 
2 Kammern nebſt allem Zubehör zu vermiethen 
und zum 1. October zu beziehen. 


701] Gottesdienſt der evangeliſch-luth. Gemeinde 
Sonntag, den 18. Sept., Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr, 
in der Kirche zum heil. Geiſt. Der Vorſtand. 


Vorräthig in der Buchhandlung von G. Heinze 
& Comp. in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


Neu eröffnete e 
induſtrioͤſe Geſchäftsmänner. 
O 


der 
Nachweiſung und Anleitung 
zun Betriebe 


einfacher, zeitgemäßer Induſtriezweige für kleinere Unter⸗ 
nehmer, welche mit geringer Anlage einen ſoliden, vor⸗ 
theilhaften Erwerb, und für Kaufe und Handelsleute, 
welche ein einträgliches Nebengeſchäft ſuchen. 
Praktiſche Anweiſungen 
zur Anfertigung und Herſtellung der mannigfaltigſten, für jede 
Gegend geeignetſten Fabrikate und Handels-Artikel, welche 
in unſerer Zeit guten Abſatz finden; ferner, wie ſchlechte, ver⸗ 
dorbene Waaren zu verbeſſern und wieder herzuſtellen find ꝛc. 
Herausgegeben von 
u g. K ö h le rt, 
praftifchem Chemiker und Techniker. 
Preis 25 Sgr. 


Cours der Berliner Börſe am 15. Septbr. 1853. 


Freiwillige Anleihe 1003 B. Staats⸗Anleihe 1004 ©. 
Sue ui oe 0 2 Sal, Pfandbriefe — G. 
eſiſche Rentenbriefe D. iederſchleſiſch-Mä 
Eiſenbahn-Actien 90) B. Wiener Dances e 


Getreidepreis zu Breslau am 15. September. 


1 f 
Weizen, weißer Bi 9 u. 5 
= gelber 90 — 94 38 64 9 
Gel 69 — 74 67 6 
Gerſte 8 „% 
Hafer — — 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 15. September 1853. 


Weizen Roggen | Gerſte | Hafer | Erbſen [Kartoffeln 
DNA N I NE FAT A 

Höchſter 5 15 | 212 6/1027 a 1 2 | 2 14. 20.— 
—[2 5.— 1.22 sl 1 - HE en 


Druck und Verlag von G. Heinze & Com p. in Görlitz. 


